
hrer gedrängten Kürze, der abſtrakten Darlegung (3 die Definition
vonAszeſe 53) und den vielen Fremdwörtern den Gelehrten.

Florian. Prof Dr Joſef Hollnſteiner.
22) Soziale Wahrheiten In eſu Eben und ehre. Neuteſtamentliche
Predigten, Heft Von Dir Konrad Alg miſſE Kaplani inzen⸗
burg Paderborn 1920, Ferd Schöningh 9.—

eunzehn Predigten über oziale Fragen mit beſonderer erückſich
tigung der Fabrikbevölkerung Es ind hematiſche Predigten, deren
ſchnitten Worte und Taten eſu vorgeſetzt ſind Die Darbietungen aus dem
en Jeſu ollten oft beſſer ausgewertet werden, was dadurch er  eriſt,daß die Darbietung aſt bei jedem Abſchnitt wechſelt, manchmal ſich deren
zwei Abſchnitte finden Auch ſollte die Gliederung Karer hervor⸗
treten Der Verfaſſer iſt bemüht, durch ſeine Predigten zur Klaſſenverſöh⸗
nung beizutragen; aber manchmal iſt die Sprache chroff, z bei der Schil
derung des Lebens der Tbeiter 22); auch mo  E ich nicht
empfehlen daß der Lieſter Plural agt Nſer eru iſt niedrig und
unſcheinbar unſere ellung Menſchenleben“ 63) umne Zuſammen⸗
ſtellung der verwerteten Schriftſtellen und Abſchnitte Are erwün

St Florian Prof Dr Io

ſef Hollnſteiner
23) Katecheſen für die Unterſtufe der Volksſchule. &* Anſchluſſe

das von ihm erſaßte „Katholiſche Religionsbüchlein“ ausgearbeitet
von Wilh elm Pichler, Ehrenkämmerer, Katechet Wien Bändchen,

Lieferung (IVu 160) Wien 1921 Volksbund 400.— Liefe⸗
rung (VI 228) Wien 1922 Volksbund 2000.—

Wir freuen Uns, daß Wẽ ichler gegönnt iſt, das erk vollendet
3 en Eln Meiſterwer des kindlichen Lehrtones. Das Bändchenandelt vo  4 Leiden und Sterben Je

ſu mit Erſtkommunionunterricht, von
der Verherrlichung Jeſu mit Erſtbeichtunterricht und von der katholiſchen
1 Wenn Pichler bis vierwöchentlicher Beichte ägliche Kommunionen
der Kinder empfiehlt, veranlaßt ihn dazu wohl nur die Seelſorgsno der
Großſtadt (99); die Gewiſſenserforſchung der 21 ich nicht
empfehlen (211), ebenſowenig die beiden Kreuzzeichen nach Empfang der
eiligen Kommunion (68); auch mo  E ich den Kindern nicht anraten, Even
Ue das Unter das unn 3 halten beim Empfang der eiligen
Kommunion 69) Beſonders hervorzuheben ind die die Kinder
nach der Bei Pichler nenn ſie Beichtlehren, geordnet nach dem Kate
chismus Uund. nach dem Kirchenjahr. Geht keine Elgene Beichtanſprache voraus,
ſo iſt aber bei Kindern den meiſten Fällen auch Ein Reuemotiv mit Eln⸗
3 ügen
1 Florian Prof Dr ob

ſef Hollnſteiner

24 ebensquellen vom Heiligtum Leſungen für Freunde der iturgie
Von Dr 60 Ludwig Fiſcher, Hochſcholprofeſſor Lyzeum
Bamberg 2040 Freiburg i Br 1920 erder 15.—
geb 19.— und Zuſchläge

Nach kurzer Einleitung (Sentire 6U Eeclesial) folgen ſechs eſungen
4  ber die kirchlichen Tagzeiten, ſieben über die eilige Meſſe, 35 über das
Kirchenjahr, kurz, gemeinverſtändlich, gefü  arm, wohl geeignet, Seelen
die mit den tiefſinnigen Weiſen der gottesdienſtlichen Betätigung der 1
mitklingen möchten, eine entſprechende Stimmung 3 geben Wenni man:
chen Leſern das Verlangen noch mehr rege werden mag, ſo ird dies gerade
kein Schaden ſein und Ci durch andere Hnliche riften befriedigt werden
können



nd dort drän tenblicke auf die 1 unergqut
tände Deutſchen C durch mitentſprechenden Kraftausdrü

Das ſtimmt vielleicht nicht ſo ganz zur laſſiſch gemeſſenen Ruheder betenden
¹ Anderſeits verleitet auch mal dichteriſche Begeiſterung

hauptungen oder Bemerkungen, die vor nüchternem Verſtandenicht
So „Was am Gottesdienſt des en Bundes gut war,das

Aben die Apoſtel beibehalten 74 E alſo Gott durch oſe etwa gar Ee
tes angeordnet? Klemens von Alexandrien 11 iſt nich 774 S. 1
„Petrus, ſſen ngeſi unbewachten Stunde bittere Reue⸗
tränen tiefe Furchen gegraben .. „Leiſe, E ang der le te
Seufzer (In deine Hände, Herr des Sterbenden (Jeſu) hinau
das Dunkel Kaum daß ſeine Arme Mutter und der reue Johanne
müden Worte verſtanden. Evangeliſt und Hauptmann betonen das Ge
teil 41 oll . der gegenwärtigen Liturgie“ Karſamstag und
Pfingſtſamsta (P) „die eilige Meſſe unmittelbar mit dem Gloria ohne
Stu engebet“ — beginnen! 88 „Der jugendliche (?) Diakon L  anu
— GC. 94— „Die Kindlein von Bethlehem ſagen dir: Das Leiden der
ſchuld nimmt doch einmal Enn eliges Ende“ das E unächſt doch nUur
enn ſie ſo glücklich iſt, für Chriſtus ſterben! Und en gar 7 Opfer⸗
geiſt betätigt? 104 „Johannes und Paulus, die beiden größten
Denker Unter den o ſteln.“ er weiß man das? Das Feuerhat nach CE Sage nicht „Hephäſtus den Ueberirdi  en“, enen
ſelber gehörte, ondern Prometheus dem Hephäſtus entwendet. S. 130
Hat „der furchtbare erzſtoß“ „dem Erlöſerleben EIn qualvolles End
gebracht? Es war ſchon vorher Ende. 146 „Die Agendl
Seelen, die zUm erſtenmal den Heiland aufnehmen dürfen ihre kle
Herzen“, dürften manchen der Vorſtellung verwirren. 153
„Für den riſten gibt 8 nur Eemne Trauer, die Trauer über die Elge
und die Eem un andere EI. der Zauberſtab des Gottvertraue
Die unde nicht auch? 154 „Kindliche Verehrung für Maria bi

chis⸗von jeher Ein untrügliches tigma der Katholizität So ind alſo di
mati  en Ruſſen ohneweiters katholi  17 Ob dann „kein Tag“
ſeit der Stunde des „Siehe! Von nun werden mich elig prei
Geſchlechter“, H„An dem Ni Menſchenkinder ihr Lob geſungen hä E
Doch 10, Eliſabeth ird innerlich nicht damit ekargt haben! Son ab
ird mit dem Singen immerhin Ene elle gedauer aben 161
die die Mittagſtunde des Himmelsfahrtstages, die „goldene
mit beſonderer Feierlichkeit auszeichne, ürften bisher wohl wenige
0Q  en 169 Nach dem Brevier Oll Dma von Aquin das de

Scripsisti  5 nicht 8 Rom, ſondern i Neapel vernomunten Aben.
„Heilig muß uns teſe Speiſe ſein, denn wir genießen ſie 3zUm Geda

den Tod des Herrn  * doch wohl vielmehr, eil ſie der Leib des
ſelber ſt! 180 Der Glaube der erſten Chriſten iſt natürli auch für

Auns maßgebend. Alſo müſſen wir auch die Anſchauung vom „Durchgangder
Seelen“ feſthalten? 197 Die Bezeichnung éxtrema unctio iſt
kirchlich: alſo kann doch nicht „grundverkehrt' ſein, „wenn unſer VI
dieſes Sakrament die letzte Oelung nennt!“

Der verehrte erfaſſer leſe Ausſtellungen als eweis neh N,
mit welcher Aufmerkſamkeit eferen ſeine Arbeit erfolg Uund da

—5 5 ihrem Erfolge beitragen
Linz⸗Freinberg. o

ſef E  au

25) Oeſterreich. Ein rogramm. Von O

ſef Lebé (47) Innsbruck 192
Selbſtverlag Aximilianſtraße 2¹ 160.—

Ein Wiener, der Politik auf weite Sicht verlangt, deren Endzie
Donaubund mit habsburgiſcher auf demokratiſcher Grundlage
mit weiteſtgehender Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten, 3Um Teil Monarchien


